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Äußere Beschreibung

Anzahl der Bände de 1

Einband de roter Kattunband
de gut

Beschreibstoff

71900165X - Wetzstein II 1940 Seite 1



↳ Material Pergament
↳ Farbe gelblich
↳ Zustand de Nicht ganz sauber; besonders gegen Ende fleckig: f. 10 oben am Rande ausgebessert.

Blattzahl de 10, II

Blattformat de 13,3 x 19,0 cm

Textspiegel de 9,2 x 13,7 cm

Außenmaße de 14,0 x 20,0 x 0,5 cm

Zeilenzahl de 10

Spaltenzahl de 1

Kustoden keine

Schrift
↳ Duktus arabisches Alphabet → Kūfī
↳ Tinte braun

rot
gelb

↳ Ausführung de Groß und stattlich, etwas vergilbt. Die Zeilen haben ungefähr 35 Buchstaben. Der Raum
zwischen den einzelnen Buchstabengruppen beträgt durchschnittlich fast 0,2 cm. Brechen
der Wörter am Ende der Zeilen findet statt. — Die Buchstaben haben schon einen
gewissen Schwung. Anfangs-ا hat eine geringe Biegung unten nach rechts. Das End-ي
hat meistens die Wendung nach rechts ; End-ن geht gerade hinunter, mit geringer
Biegung nach links; End-ل geht etwas unter die Zeile herab; End-ق geht etwas unter die
Zeile und setzt einen nach links gewendeten Schwung an; ك u.د sind sehr ähnlich, ع im
Anfang hat eine größere Rundung oben nach rechts hin, am Ende eine Rundung unten
gleichfalls nach rechts. — Diakritische Punkte fehlen fast immer, doch kommen auch
einige vor, so besonders bei ث (wo die Punkte auch schräg untereinander stehen) und bei
;Die Vokale sind oft gesetzt und mit roten Punkten bezeichnet, am seltensten das u — .ق
das lange ā im Worte sehr oft nicht, z. B. شرقين. Die Nunation wird, wenn überhaupt
angezeigt, durch 2 rote Punkte neben- oder übereinander ausgedrückt. Die übrigen
Lesezeichen wie Ǧazm oder Tašdīd fehlen. — Die einzelnen Verse sind nicht abgeteilt,
wohl aber einzelne größere Gruppen durch gelbe Rosetten, obgleich auch diese nur
selten. — Die Überschriften sind gelb, bloß der Name nebst Angabe der Verszahl. Am
Rande keine Einteilungszeichen.
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